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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 15 November 1880 Nachm 4 /z Uhr

Vorsitzender Herr Dr Schrader später Herr
Justizrath Göcking

Punkt I wird von der Tagesordnung abgesetzt weil
erst die Finanz Kommission darüber gehört werden soll
Es folgt Punkt III der Tagesordnung

Antrag betreffend die Bewilligung der Kosten
zur Herstellung eines Kanals in der Mauergasse

Ref Herr Steinhaus
Meine Herren I Bei Gelegenheit der vorjährigen Etats

berathung ist unter anderen auch die Neupflasterung der
Mauergasse von Ihnen beschlossen Dieselbe war ja seit
vielen Jahren dringendes Bedürfniß geworden indem das
Pflaster dieser Straße zu dem schlechtesten gehörte welches
überhaupt die Stadt ausweist Es war gleichzeitig mit
dieser Pflasterung die Kanalisation des einen Theiles dieser
Straße soweit die Mauergasse nicht eben schon einen Kanal
hat beschlossen worden Dafür waren 2500 genehmigt
vorbehaltlich der zurückzuerwartenden Beitrags Gebühren

der Adjazenten im Betrage von 1512 91 Als nun
diesen Sommer die Pflasterung desjenigen Theiles der
Straße wo eben der Kanal schon vorhanden war ausge
führt wurde und nun die Ausführung der für den nord
östlichen Theil der Mauergasse erforderlichen Kanalisirung
durch öffentliches Ausschreiben bekannt gemacht und Offerten
eingefordert wurden machte in diesem Augenblicke der Herr
Baumeister Schulze der Besitzer des Hauses Mauergasse 1
den Magistrat aus Bedenken aufmerksam ob man nun die
erwarteten Beiträge im Betrage von 1512 91 seitens
der Adjazenten wirklich würde einziehen können Es ist
nämlich ein zum großen Theil offener Kanal vorhanden
welcher sich durch die Garten Grundstücke hinter den Häu
sern der Mauergasse hinzieht und quer über die Straße
hinweg in den großen Kanal sich ergießt und an diesen
Kanal haben die sämmtlichen Grundstücke Mauergasse 1 bis
7 Anschluß

Es ist vor längerer Zeit sogar ein Kontrakt zwischen
dem Magistrat der Stadt Halle und allen adjazirenden
Anwohnern festgestellt wonach allen diesen Anwohnern das
Recht ausdrücklich zugestanden wird in diesen Kanal
ihr Wirthschafts und sonstiges Ausfluß Wasser hineinzu
leiten wogegen sie die Verpflichtung der Reinigung und
Unterhaltung des Kanals übernommen haben Aus diesem
Bertrage geht Hervor daß dieser Kanal für immer bleiben
solle daß kein Einzelner der Adjazenten etwa das Recht
habe das hinter seinem Gehöfte liegende Stück des Kanals
außer Funktion treten zu lassen aus diesen Vertrag ist
von dem Herrn Baumeister Schulze aufmerksam gemacht

worden und es hat sich nun gesunden daß dies
alles stimmt und sich so verhält und dabei ist nun
die Frage aufgetaucht ob auch die Anwohner dieses
Theiles der Mauergasse gezwungen werden könnten ihr
Anrecht aus den früher schon bestehenden Kanal und ihr
Recht darin ausfließen zu lassen auszugeben und dieselben
zu zwingen daß sie nun in den neuen Kanal einmündeten
und die Gebühren entsprechend zahlten

Sowohl die Bau Kommission als der Magistrat
hat nun die Sache dahin klar gemacht daß dieses kontrakt
liche Verhältniß nicht durch das neue Orts Statut aufge
hoben werden könne und daß alle diese Anwohner nicht
gezwungen werden können in den neu zu erbauenden Kanal
einzumünden und die Anschluß Gebühren zu bezahlen

Die Bau Kommission die also nachdem diese Fest
stellung gemacht worden nochmals über die Frage gehört
wurde legte sich zuerst die Frage vor ob wohl dem
Magistrat und der Stadtverordneten Versammlung noch
die Erbauung des Kanals zu empfehlen sei demnächst fragte
es sich auch ob der Kanal nicht mit geringeren Kosten er
baut werden könne und nicht wohl überhaupt die Zahl
der Grundstücke die einzumünden hätten Franckens
Platz 1 und Mauergasse 1 6 und die 3 4 auf dem
nördlichen Theile der Mauergasse belegenen Grundstücke
eine zu geringe sei

Da nun die Zahl der Häuser eine nur sehr kleine war
und man sich sagen mußte daß die Leute unmöglich ge
zwungen werden konnten den alten Kanalanschluß aufzugeben

glaubte man daß ein 25 om statt 30 om weites Thonrohr
genügend sein würde

Nun aber zur Hauptfrage ob es sich empfiehlt den
Kanal überhaupt zu bauen ob man sich nicht blos mit der
Pflasterung begnügen wolle Diese Frage wurde von der
Baukommission dahin beantwortet daß es doch gerathen sein
würde den Kanalbau auszuführen Wenn auch jetzt nur
die nördlichen drei Häuser gezwungen werden könnten sich
anzuschließen und ihre Beiträge die also etwas über 600
von den 2500 betrügen zu bezahlen sodaß der Kanal
noch gegen 1900 zu kosten hätte obgleich er nach dem
früheren Anschlage nur S87 gekostet haben würde so
sagte man sich doch daß es in der letzten Zeit von den städ
tischen Behörden zum Grundsatz erhoben sei daß man Stra
ßen nicht eher pflastern dürfe als bis sie kanalisirt seien
weil sonst das selbst gut gelegte Pflaster von Neuem auf
gerissen werden müßte Man sagte sich ferner daß wenn
auch im Augenblicke ein Zwang auf die Hausbesitzer der
Mauergasse 1 6 nicht ausgeübt werden könne so müsse
doch berücksichtigt werden daß die Häuser 2 6 ziemlich alt
seien deren Neubau doch über kurz oder lang in Aussicht
stehe und daß aller Wahrscheinlichkeit nach dann bei eintre
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tenden Neubauten im Interesse der Hausbesitzer der Anschluß
an den neuen Kanal gewünscht werden würde und dieselben
dann auch die Beitragsgebühren von 9 für den laufen
den Meter bezahlen würden Von diesem Gesichtspunkte
aus empfiehlt Ihnen der Magistrat und die Baukommission
die Bewilligung von 2500 zur Erbauung dieses Kanals
in der Mauergasse in der Erwartung daß gegenwärtig nur
600 Anschlußgebühren wenigstens vorläufigl wieder ein
gehen würden

Ich schließe mich nun dem Antrage des Magistrats und
der Baukommission an m H I und ersuche Sie auch die
Erbauung des Kanals unter den jetzt veränderten Sachlage be
schließen zu wollen Ich stelle es allerdings dem Ermessen
gern anheim wenn Sie die Gründe nicht für so wichtig
halten und der Meinung sind daß die sechs Häuser welche
jetzt nicht zum Anschluß gezwungen werden können sich an
diesen Kanal anzuschließen auch späterhin im Falle des Neu
baues nicht Interesse am Anschluß an den Kanal haben
würden dann eben die Summe nicht zu bewilligen
Aber ich glaube der Antrag läßt sich um so mehr befür
worten als im Augenblicke ein Schreiben des Maurermstr
Hensel eingegangen ist der Besitzer von Mauergasse 2 ist
welcher bittet den Kanal zu bauen Derselbe sichert auch
seine Gebühren zu Desgleichen ist vom Schmiedemeister
Schatz und wenn ich nicht irre vom Baumeister Schulze
die mündliche Erklärung abgegeben daß sie wünschen den
Kanal erbaut zu sehen und daß sie sich mit ihren Abfluß
wässern an den Kanal anschließen würden Ich bitte Sie
also den Antrag genehmigen zu wollen und die Summe
von 2500 vorbehaltlich der Wiedereinziehung der 600
zu bewilligen

Herr Dir Hartmann Ich kann mich im Ganzen
der Auffassung des Herrn Referenten anschließen und bin
auch der Ansicht daß unmöglich die Adjazenten darunter
leiden dürfen wenn man meint sie hätten kein Bedürfniß
zum Ablassen während auf der andern Seite der Grund
stücke ein Kanalabfluß bestände der nach Inhalt der Akten
von baupolizeilicher Seite für genügend und vollständig kor
rekt anerkannt war Ich glaube daß die Adjazenten deshalb
nicht zur Zahlung der Anschlußgebühren gezwungen werden
iönnen auf die man bei der Veranschlagung rechnen durfte
Im Uebrigen bin ich auch der Ansicht daß da die Bau
Kommission trotz der jetzt veränderten Sachlage trotzdem
der Stadt ein größerer Theil der Kosten des Kanals zur
Last fallen würde als man früher annahm und weil doch
die Bau Kommission die Anlage befürwortet daß ein
wirkliches Bedürfniß hier vorliegt welches ja auch im Allge
meinen für aUe Straßen anzuerkennen ist ich kann mich
also dem Wunsche des Herrn Referenten nur anschließen

Nachdem der Vorsitzende konstatirt daß es an der
obigen Stelle nicht Franckensplatz Nr 1 sondern Nr 6
heißen müsse wird der Antrag des Magistrats angenommen

IV Betreffend den Antrag auf Anfertigung von
Duplikaten der Zählkarten bei der bevorstehenden
Volkszählung und Verwendung der Duplikate für
eine städtische Statistik

Ref Herr Pros Dr Kohlschütter
Meine Herren In Betreff des vorliegenden Antrags

ist von vornherein zu sagen daß der Antragsteller aus den
Tenor dieses Antrags wenig oder gar keinen Werth legt
wenn in ähnlicher oder anderer Weise der Zweck erreicht
werden kann Der Zweck ist einfach der das Material
welches die bevorstehende Volkszählung liefert nicht blos
für das statistische Büreau in Berlin wo es doch verhält
nißmäßig nur oberflächlich bearbeitet werden kann sondern
auch für unsere Stadtverwaltung nutzbar zu machen Daß
ein solches statistisches Material werthvoll ist brauche ich
wohl nicht weiter zu betonen Für tausenderlei Zwecke
des Lebens müssen wir meine Herren rekurriren auf die
Frage wie die Bevölkerung der Stadt sich zusammensetzt
nach Alter Stand Beruf u s w Es versteht sich von
selbst daß eine durchgreifende gründliche wissenschaftliche
Bearbeitung beinahe unmöglich ist ohne ein wirkliches
statistisches Bureau Das haben wir aber nicht und wenn
wir auch hoffen dürfen daß ein Theil dieser Arbeit gele
gentlich von Seiten der Universität vielleicht seitens des
statistischen Seminars gemacht wird so können wir doch
nicht mit Bestimmtheit darauf rechnen Nichts desto weni
ger ist es doch nicht blos angenehm sondern auch wichtig
für die Stadt die Möglichkeit zu haben gegebenen Falles
einmal beinahe im Augenblick erfahren zu dürfen was wir
sonst erst nach längerem Zwischenraum aus Berlin vom
statistischen Bureau erfuhren Der Zweck des Antrags
geht dahin das bei der Volkszählung einmal gehobene
Material uns auch für spätere Zeiten verwerthbar zu
machen

Es boten sich nun zur Erreichung dieses Zweckes ver
schiedene Wege dar Wir zogen vor die Anfertigung von
Duplikaten zu beantragen aber es bieten sich auch noch
andere Wege die vielleicht vorzuziehen wären Betreffs der
Anfertigung der Duplikate dachten wir uns daß auf Kosten
der Stadt solche Formulare angefertigt werden was uns
eine Ausgabe von je nach der Ausdehnung 400 bis
nahezu 800 auferlegen würde diese Karten würden
dann gleichzeitig mit den vom Staate gelieferten Zähl
karten ausgefüllt werden

Es wäre auch möglich die Duplikate nicht sofort von
den Zählern ausfüllen sondern event durch Schreiber vom
Rathhause hier schreiben zu lassen

Ich gestehe die finanzielle Schwierigkeit ist da auch
nur 400 zu bewilligen für einen solchen Zweck der
noch im Dunkeln liegt Ohne Zweifel liegt die größte
Schwierigkeit auch darin daß erfahrungsgemäß beim dop
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pelten Schreiben gar zu leicht Fehler hineinkommen und
es ist nicht leicht möglich 70 000 Karten abschreiben zu
lassen ohne daß sich dabei Fehler einschleichen

Aber der Zweck unseres Antrages kann auch auf an
dere Weise erreicht werden es wäre möglich in einer aller
dings nicht ganz vollkommenen Weise den Zweck zu erreichen
indem vom statistischen Bureau in Berlin die Abschriften
der Haushaltungslisten verlangt würden Das würde ja
allerdings auch Geld beanspruchen wenn auch nicht so viel

würde aber doch nicht so vollkommen unserem Zwecke
genügen Es könnte event ein zukünftiges statistisches Bu
reau wegen der UnVollständigkeit des Materials später ge
hindert sein

Ferner ober ist es sogar möglich die Originalzählkar
ten zu erhalten wenn auch erst in späterer Zeit Die Zähl
karten von der vorigen Zählung sind aus dem ganzen deut
schen Reiche nach Amerika zum Einstampfen verkauft wor
den Es würde sich nun darum handeln daß nach beendeter
Zählung und Bearbeitung des Materials die Original Zähl
karten an die Stadt Halle zurückgegeben würden Vielleicht
würde das statistische Bureau in Berlin den Makulatur
werth dafür verlangen Ich gestehe daß ich obgleich ich zu
Ansang gegen den vorliegenden Antrag war jetzt ich immer
mehr empfehle

1 die Haushaltungsliften im statistischen Büreau in
Berlin ausfertigen und zurückgeben zu lassen

2 vom statistischen Bureau das Material der Zählung
uns zur Disposition stellen zu lassen

Das würde nach etwa 2 Jahren geschehen können so daß
wir nach 3 Jahren an unserm Ziele sein würden Da
keine Nöthigung vorliegt das statistische Material sogleich
zu haben so würde der Zweck unseres Antrags erreicht sein
das Material nicht aus Nimmer Wiedersehen verschwinden
zu lassen sondern auch für zukünftigen Gebrauch reservirt
zu haben

Ich glaube Herr Stadtrath Zernial wird die Güte
haben noch Weiteres hierzu zu äußern Forts folgt

Schwurgericht
Sitzung am 15 November

Gerichtshof Vorsitzender Landgerichtsrath Reuter
Beisitzer Landgerichtsrath Pfitzner Landrichter Hellweg
Gerichtsschreiber Referendar Baege
Staatsanwaltschaft Gerichts Assessor Berndt
Vertheidiger Rechtsanwalt Bennewitz

Als Geschworene fuugirten
Langenstraß Amtmann in Popperode Sperber Domä

nenpächter in Granau Finger Gutsbesitzer in Zörbig Ma
quet Rittergutsbesitzer in Brachstedt Böther Rittergutsbe
sitzer in Zöberitz Deutschbein Rittergutsbesitzer in Köckern
Weste Rittergutspächter in Niemberg Schönbrodt Guts
pächter in Gottenz Zimmermann Rittergutsbesitzer in
Lochau Buttenberg Kaufmann in Gerbstedt Martin
Fabrikbesitzer in Bitterseld Lüdicke Rittergutsbesitzer in
Landsberg

Heute kam die Untersuchungssache wider den Pferdehändler
Robert Unbe scheid aus Giebichenstein wegen Meineides zur
Verhandlung Unbescheid hatte nämlich an den Glasermeister
Zander hier am 27 Dezbr v J ein Pferd vermiethet und
mit diesem verabredet daß derselbe 30 sofort und in
zweimaligen Ratenzahlungen noch je 30 zahlen sollte
und daß er nach Zahlung der dritten Rate also nach Ent
richtung von 90 Eigenthümer des Pferdes werden sollte
Die ersten 30 zahlte Zander Bei Fälligkeit der zwei
ten Rate zahlte derselbe aber nicht Unbescheid einigte sich
mit ihm dahin daß Zander das Pferd zurückgeben solle
In der Person des Hausbesitzers Schubert fand sich ein
neuer Käufer Unter den genannten 3 Personen wurde nun
verabredet daß Schubert von Unbescheid das Pferd für
81 kaufe Zander das Pferd zurückgeben solle an den
betr Gastwirth sollten 15 Futterkosten für das Pferd
bezahlt 6 sollten an Zander zurückgezahlt werden
9 von der empfangenen Miethe incl vorerwähnter 6
als Betrag um welchen das Pferd an Schubert billiger
verkauft worden sollten also von Unbescheid zurückbehalten
werden Unbescheid zahlte an Zander die versprochenen 6
indeß nicht zurück und ließ sich darum verklagen Als er seine
übernommene Verpflichtung bestritt schob Zander ihm einen
Eid zu welchen jener unterm 28 Mai d Js vor hiesigem
Amtsgericht dahin ableistete daß es nicht wahr sei daß er
im Februar d I sich verpflichtet habe dem Kläger von
dem ihm auf Grund des erwähnten Vertrags gezahlten
Miethsgelde von 30 den Betrag von 6 zurückzu
zahlen

Zander und Schubert bezeugten nun aber daß Unbe
scheid sich ausdrücklich zur Rückzahlung von 6 des ge
zahlten Miethsgeldes verpflichtet habe Auch hat selbiger
bald nach der fr Verabredung dem Schuhmachermeister
Schulz den Handel in erwähnter Weise erzählt und insbe
sondere erwähnt daß Zander noch 6 von ihm zurückbe
komme und dabei geäußert daß es wenigstens gut sei daß
Zander der arme Kerl noch 2 wieder erhalte er habe
ohnehin 8 A eingebüßt nun habe er doch wieder einmal
ein Pferd gehabt Durch zwei andere Zeugen fand diese Er
zählung Bestätigung Der Buchbinder Hachtmann hat außer
dem bekundet daß er im Juni von Zander zu Unbescheid
geschickt sei um diesen an Zahlung der 6 zu erinnern
daß bei dieser Gelegenheit der Vater Unbescheid s welcher
allein anwesend gewesen die Schuld mit den Worten aner
kannt habe der kriegt sein Geld seine Söhne seien aber
nicht zu Hause er zahle für dieselben nicht Ohne in er
heblicher Weise die Zeugenangaben zu bemängeln hatte Un
bescheid dieselben bestritten namentlich hatte er gegen Schu



bert s Zeugniß eingewendet daß er denselben später wegen
des Kaufgelderrestes von 12 verklagt habe Dies ist rich
tig da jener wegen Lunzenkrankheit des Pferdes nicht zahlen
wollte doch ist Schubert um deswillen verurtheilt weil bei
Abschluß des Vertrags die Krankheit bereits bemerkbar ge
wesen sein soll

Nach dem Ergebniß der heutigen Beweisaufnahme be
antragte die Staatsanwaltschaft das Schuldig wegen Mein
eides Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Schuldig
des fahrlässigen Meineides Dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend verurtheilte der Gerichtshof den Unbescheid

zu 9 Monaten Gefängniß

Gewinne
5 Klasse 98 kiinigl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 15 November 1880

1 Gewinn zu 15000 auf Nr 36299
2 Gewinne 5000 auf Nr 63984 96881
26 Gewinne g 3000 auf Nr 1259 12861 14452

19927 22764 23244 26510 49430 52665 59828 63810
66701 66829 67987 70075 71707 72775 73645 74809
79677 80830 86940 92079 96602 99034 99902

38 Gewinne a 1000 auf Nr 760 1429 2191
3672 7981 8601 15660 19720 21493 22050 22683

22987 26011 27441 29576 31254 32373 33693 34564
36063 48871 64443 64484 70350 70631 70699 73688
77756 82477 87304 90187 90369 91626 94228 96206
96241 96280 96626

47 Gewinne Z 500 auf Nr 528 2933 6841
7906 10473 15123 24972 25192 27125 27448 29111
35306 38833 39469 42740 43312 46349 47508 48041
48642 51179 51498 56257 57890 59033 63478 65989
67738 71032 71834 72149 73134 73200 74429 75973
81159 81737 81917 87880 88840 88941 90091 90264
95103 96029 98956 99098

Vermischtes
Beim kölner Dombaufest warf eine Dame dem

Kaiser wie viele andere Damen auch ein Bouquet in den
Wagen nur mit dem Unterschiede daß dasselbe leider nicht
so beschaffen war wie so viele andere auchl Es hat mit
diesen Blumen eine ganz besondere Bewandtniß Das Bou
quet war nämlich gegypst das heißt das Stielende der
selben war mit einer Masse gepanzert die als neuestes Pro
dukt der Wissenschaft vorläufig noch ein Geheimniß ist
Der Gedanke durch den Kaiser Reklame für die Erfindung
machen zu lassen war klug aber die Ausführung leider
herzlich ungeschickt denn das Bouquet traf die Hand des
Kaisers so unzart daß dieselbe noch heute verletzt ist Der

greise Monarch aber seinen Schmerz verbeißend äußerte
lächelnd zu seinem Nachbar er beschäftige sich zwar wenig
mit Gypsfabrikation die Erfindung sei aber nicht übel
wenn sie nur nicht so wehe thäte

Berlin 10 November Nachdem neuerdings durch
horizontal getragene Stöcke oder Regenschirme auf den Stra
ßen mehrfach schwere Unfälle herbeigeführt worden hat das
Polizeipräsidium wie die Voff Ztg mittheilt auf Grund
des Z 117 des Straßen Polizeireglements die Verfügung
getroffen daß die Exekutivbeamten auf solche Passanten
welche in der beschriebenen leichtfertigen Weise Stöcke oder
Schirme unter den Armen tragen die Aufmerksamkeit richten
und gegen dieselben sofort einschreiten sollen

Nitt vvLd 3 II rodk k Lkor u Orodostvr
VollWsodulö ÄnA UitZI bsi

Voretnsol 5
7 Hlir IlöbuilK

uäukrullA äsn 24 Uov iu äm Volkssokuls
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Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 17 November

Neues Theater Lancelot Oper
Altes Theater Krieg im Frieden

Bekanntmachung
Da sür die Sand NNd Kies Ausladeplätze in den städtischen Pulverweiden an

dem Saalufer Nr 2 und 3 des Situationsplans in törmiuo den 8 d Mts ein annehm
bares Gebot nicht abgegeben worden so wird zu deren anderweiten Verpachtung für die Zeit
vom 1 April 1881 bis dahin 1887 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen ein neuer Termin aus

Donnerstag den 18 November er Vormittags 11 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Pachtlustige hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden daß das Pachtgebot sür den Platz

Nr 2 mit 3 Mark
Nr 3 33zu beginnen hat

Halle a/S den 10 November 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Zimmermeister Pfanl Liebenauerstraße 15 ist in Folge seiner Wahl zum
Vorsitzenden als Armen Vorsteher im 14 Bezirk entlassen

An seine Stelle ist der Herr Rentier Ludwig Zschiipe Liebenauerstraße 9 zum
Armen Vorsteher gewählt

Halle a/S den 10 November 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Stärkefabrikant Dettenborn Steinweg 3 ist aus seinen Antrag als Vor
sitzender der 7 Armen Bezirks Kommission entlassen An seine Stelle ist der seitherige
Armen Vorsteher in demselben Bezirk Herr Buchdruckereibesitzer Karras Steinweg 24 zum
Vorsitzenden an dessen Stelle aber der Herr Stellmachermeister Ed Gebhardt Stein
weg 12 zum Armen Vorsteher im 7 Bezirk gewählt

Halle a/s den 10 November 1880 Der Magistrat

Wichtig für Prunkt

Bon der rühmlichst bewährten

Nsäious zurät ng,turg sans t
Der Arzt besorgt die Natur heilt

MMIvr schen Heilmethode
ans in Thüringenwird Herr Dirigent aus Bestellung seiner vielen Patienten Hiesieger Ge

gend am nächsten Sonnabend den 2V November wieder in Halle im Hotel
zum goldenen Ringe lam Markt Zimmer Nr 3 eine Treppe von früh 8 k
bis Nachmittags 5 Uhr präcis für chronische Kranke jedes innerliche und
äußerliche Leiden persönlich zu sprechen sein Honorar mäßig Nach Auswärts
brieflich Strengste Discretion nach Wunsch

Durch außerordentlich glückliche Heilerfolge ehrenwerth empfohlen von Herrn
ILüIii in Gnndorf bei Leipzig welchen einen lästigen Leistenbruch

geheilt Madam Uviii ieK in Liebertwolkwiiz ein Halsleiden
geholfen dem Herrn m Liebertwolkwilz eine verzweifelte Lungentuber
kulose geheilt der Madam lSvIn in Rötha eine Blutarmuth ver
bessert der Madam Breiiestraße Nr 408 d in Borna ein schmerzhaftes
Magenleiden geheilt der Madam Hmuiliv in Bernbruch eine derartige
Heiserkeit mit völliger Sprachlosigkeit dennoch hergestellt nachdem solche von den Aerz
ten als unheilbar erklärt wurde dem Herrn
in Kämmerei bei Brandis ein langjähriges Hämorrhoidalleiden beseitigt Herrn

Thalgasse 39 in Zwenkau eine Blutunreinigkeit beseitigt Herrn
t in Leisnig von einem langjährigen Gichtreißen

hergestellt Herrn litul Steinbruchsbesitzer in Tanten
Hain bei Geithain eine bedeutende Schwerhörigkeit beseitigt Herrn rs t in Geits

Hain ein Unterleibsleiden geheilt Herrn in Thierbach
bei Borna ein Leberleiden geholfen Herrn Angergasse 19 in
Borna ein Unterleibsleiden geheilt Herrn Hiuil in Beucha eine begin
nende Lungenschwindsucht geheilt Herrn I isvltvr Schimmelstraße 2
in Halle ein hämorrhoidalisches Magenleiden hergestellt was die verschiedensten Aerzte
nicht herzustellen vermochten Herrn Mühlenbesitzer vvvKv in Beucha
einem Sohn von epileptischen Anfällen geholfen und so noch vielen andern distinguir
ten Personen von hier und Umgegend die wegen Raumersparniß nicht alle angeführt
werden können

Ltollveroksclie

kmxksklen in in Ugllsi
v LilSNkvIl N nktMt2 S/k
Diillv Ll Herrmitllll XIaustliorstr 8 s
Larl HuxlillA I eip iAkrstr 78
Otto AI Mriodstrasss Sk
Niist RiUiIvMÄiiv sin XöiiiAsp1 ti
Ä L xotd, Ar Illriodstr 33

Ein noch im guten Zustande befindliches
Cyliuderbüreau wird zu kaufen ges Gesl
Offerten mit Preisangabe an I Barck K
Co unter It I 478S erbeten

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 17 d Mts Vorm

19 Uhr versteigere ich Mersebnrgerstr 39
13 Stück Bohlen verschiedener Länge
6 Stück Rundhölzer und 1 schwarzen
Pudel gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Freitag den 19 d Mts Vorm

19 Uhr versteige ich Schnlberg Nr 8
1 Kleiderschrank 1 Cylinsernhr nud 2
Bilder gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichtsvollzieher
Bude und Plane zu verkaufen bei

Theile Harzgasse 14
Cigarrenköpfchen eine große Parthie

leere Kisten und Bänder werden noch billig

verkauft Harz 9
Einige tüchtige Schlosser aber nur solche

finden dauernde Beschäftigung
in der Maschinenfabrik von

Ein tüchtiger Klempner welcher auch in
Schwarzblecharbeiten bewandert ist und
selbstständig arbeiten kann wird für eine Fa
brik gesucht Zu ersr Königstraße 26 I

Ein Kessel und Maschinenwärter
der gleichzeitig Kessel Dampf u Werkzeug
maschinen zu besorgen har gelernter Ma
schinenbauer ist und sich über seine Vergan
genheit durch gute Empfehlungen völlig aue
weisen kann erhält dauernden Posten bei
gutem Lohn Mersebnrgerstraße 38

Ein Mann zur Arbeit und Düugergrubeu
reinigen wird angenommen

Delitzscherstraße 6 Haase
Köchin Stuben Haus u Kinder

Mädcheu werden gesucht u nachgewiesen durch
Pauliue Fleckinger kl Schlamm 3
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

häusliche Arbeit sucht zum 1 Januar 1881
Agnes Loeweuthal Geiststr 66

Ein nicht zu junges tüchtiges Mädchen
wird sür eine kleine Wirthschaft sür sofort
oder später gesucht Meldung mit Buch

Doroth eenstraße 4 I
1 gutes Haus u Küchenmädchen wegen

Krankheit sof gesucht Niemeherstr 10 p
Eine Auswartung wird gesucht

Königstraße 18 2 Tr r
Ein verh Gärtner mit allen Branchen

der Gartenkultur befähigt sucht bis 1 Jan
1881 Stellung Off A 91 in der Exp

NR Ein ordentliches Mädchen sucht sofort
Stelle als Hausmädchen Zu erfragen

Kellnergasse 3 2 Treppen
Eine gesunde Amme sucht bald Stellung

Rathswerder 2 2 Tr l

Wohnuugs Vermiethuug
Zwei freundlich gelegene Wohnungen sind

sofort zu beziehen

Trift und Böckstraße 1 vor dem Geisithor

Die Parterre Wohnnng Kö
nigstratze 9 ist zn vermiethen

Ki

2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 37
Eine große Wohnung ist sofort oder zum

1 Januar 1881 zu vermiethen
große Steinstraße 1

Kransenstratze 3
1 Wohnung 2 St 1 K 1 K und Zube
hör per 1 Januar 1881 zu vermiethen

Ed Lincke St Ströfer
Mötzlicherweg 1

Wohnung 12 LA zu vermiethen Mühlberg 1
Die Parterre Wohnung in meinem Hause

Friedrichstraße 23 ist zum 1 Januar zu
vermiethen Prof v H ering
St K K Pr 50 LA verm Breitestr 17

Eiir freundl Logis ist an anst Leute billig
zu verm Laudwehrstr 3 II

Freundl Wohnung für 60 1 Januar
zu bezie hen Herrenstraße 9

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 Janua r zu beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung zum 1 Januar zu beziehen
Markt 11

Frdl Wohnung mit allem Zubehör 34 SA
sogleich beziehbar Böckstraße 14

Eine Wohnung für 60 H und ein Victua
lien Handelskeller zu vermiethen

große Klausstraße 12
Wohnungen find zu vermiethen

Bärgasse 9

Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 19 II
K ein möbl Z immer u Kab Anhalterstr 9a p
M öb l St b illig z verm Barfüßerstr 3 i H

Möbl Stube u K Fleischergasse 20
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 11 H rT I
Frdl Schläfst m K gr Ulrichstr 22a p
Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 19
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Anst Schlafstelle m K Schulqafse 1
Pension für eine Schülerin oder junges

Mädchen Auskunft ertheilt gütigst
Herr Kaufmann Carl Engling

Eine größere studentische Korporation sucht
ein Lokal in der Nähe der Universität Adr
S 17 abzugeben in der Exped d Bl

Knabenanzüge werden angefertigt
auch können getrageneHerren Kleiduugs
stücke dazu verwendet werden

Rathhausgasse 13 II
Hiermit die ergebene Anzeige daß meine

Tanzstunden regelmäßig jeden Sonntag
Montag und Mittwoch in der Morilz
burg Harz 48 stattfinden Anmeldungen
d aselbst

Stadt Theater
Mittwoch den 17 November 1889
13 Vorstellung im II Abonnement

Hero und Leander
oder Des Meeres und der Liebe Wellen

Tragödie in 5 Akten von Grillparzer

Dienstag den 16 November
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshos

kleMmlM KmiMwiii
Mittwoch Uebung 5 Uhr sür Damm

6 Uhr für Herren

Lolksiisr
HGte Mittwoch

Schlachtefest

Schlachte Schüssel
Mittwoch deu 17 November

Morgens Wellfleisch Abends Suppe u
d iv Wurst

Ein schwarzer Hund mit kleinem Schwanz
entlaufen Abzugeben Bahn hofstraße 10

Gestohlen im Lospitat heute Morgen
silberne Uhr mit verschiebbarer goldener
Drahtkette Werth 100 Vor Ankaus
warnt G Rivck Jnfpector

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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